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Die Bürgermeisterin 

 Öffentliche 
Berichtsvorlage 
104/2022 
Dezernat III, gez. Thies 

 
 

Federführung: Datum: 

51 - Jugend, Familie, Bildung, Freizeit 19.04.2022 
Produkt: 

51.01 Jugendarbeit, Kinder- und Jugendschutz 
51.02 Jugendhaus Stellwerk 

 

Beratungsfolge: Sitzungsdatum: 

Jugendhilfeausschuss 24.05.2022 Kenntnisnahme 

 

Teilnahme der Stadt Coesfeld am Landesprogramm "Wertevermittlung, 
Demokratiebildung und Prävention sexualisierter Gewalt in der und durch die 
Jugendhilfe" 

Sachverhalt: 

 

Mit dem Antrag vom 14.12.2021 in der Fassung vom 31.01.2022 hat die Stadt Coesfeld 
Fördermittel aus dem Landesprogramm „Wertevermittlung, Demokratiebildung und Prävention 
sexualisierter Gewalt in der und durch die Jugendhilfe“ für die Förderperiode 22/23 beantragt. Am 
03.02.2022 wurde mit dem Bescheid die Fördersumme in Höhe von 116.000,00 Euro durch das 
Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen und 
das LWL-Landesjugendamtes bestätigt. Der Eigenanteil der Stadt Coesfeld beträgt 20 Prozent 
(29.000 €). Die Finanzmittel können aus dem bestehenden Haushalt gestellt werden. Die Laufzeit 
des Landesprogramms ist auf den Zeitraum vom 01.03.2022 bis zum 28.02.2023 festgelegt. Ein 
Folgeantrag im Jahr 2023 ist, vorbehaltlich der Förderbestimmungen und Fortführung auf der 
Landesebene, perspektivisch möglich. 

 

Das Landesprogramm hat das Ziel vorhandene Strukturen und Instrumente zur Schaffung 
kommunaler Konzepte zu nutzen, die der Wertevermittlung durch Wertedialog und Prävention 
sexualisierter Gewalt in Jugendhilfeeinrichtungen dienen. Dadurch sollen öffentliche Träger der 
Jugendhilfe bei der kommunalen Arbeit mit jungen geflüchteten Menschen unterstützt werden. Es 
sollen bewusst keine exklusiven Angebote geschaffen werden.  

 

Die Stadt Coesfeld legt bei der Umsetzung des Landesprogramms den Schwerpunkt auf die 
Prävention gegen sexualisierte Gewalt gegen Kinder und Jugendliche und schließt damit an die 
Empfehlungen, Grundsätze und Maßstäbe an, die auf Landesebene veröffentlicht wurden. 

 

Die Landesmittel werden für theaterpädagogische Präventionsprogramme in Bildungs- und 
Freizeiteinrichtungen für Kinder und Jugendliche, Aufklärungsabende für Eltern und 
Bezugspersonen zu den Präventionsprogrammen, Schulungen zum Thema Kinderschutz für 
Fachkräfte, Workshops zu institutionellen Schutzkonzepten für Schulen und freie Träger, zum 
traumasensiblen Ansatz in der Arbeit für Fachkräfte und im schulischen Kontext sowie für 
Workshops gegen Gewalt für Mädchen und Jungen eingesetzt. Die Maßnahmen werden in 
Kooperation mit dem Deutschen Kinderschutzbund Kreis Coesfeld e.V., Frauen e.V., der 
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Theaterpädagogischen Werkstatt Osnabrück und unabhängigen Fachreferenten durchgeführt 
und individuell mit den Einrichtungen, Institutionen und Fachkräften abgestimmt. 

 

Weiterhin hat die Stadt Coesfeld einige eigene, kreisunabhängige Programme aufgestellt, die 
ebenfalls bewilligt wurden. Dazu gehören vor allem Medienpräventionsprogramme in Grund- und 
weiterführenden Schulen, Theaterstücke zum Thema „Medienprävention“ und „Akzeptanz 
Fremder“, ein Rapprojekt zum Thema „Meine Rechte – deine Rechte“ und ein interkulturelles 
Zirkusprojekt. Individuelle bedarfsorientiere Angebote auf Nachfrage von Schulen werden ebenso 
geprüft, im Rahmen der bewilligten Mittel nachbeantragt und ggf. organisiert. 

 

In den zwei nachfolgend aufgeführten Tabellen werden die erste, kurze Förderperiode November 
2021 bis Ende Februar 2022 sowie die laufende Förderperiode 01.03.2022 – 28.02.2023 belegt.  

 

 

 

  

 Landesprogramm „Wertevermittlung, Demokratiebildung 
und Prävention sexualisierter Gewalt in der und durch die 
Jugendhilfe" 2021/2022   

Nr. Bezeichnung 
laut 
Antrag  

Statt-
gefunden  

1.1 
Präventionsprogramm in Schule tpw Osnabrück 
("Mein Körper gehört mir") 14 0 

1.2 Elternabend/-workshop inkl. Referent:in Schule 8 0 

1.3 

Präventionsprogramm in 
Kindertageseinrichtungen/Familienzentren/ 
Kindertagespflege (DKSB "Mut tut gut") 25 24 

1.4 
Elternabend/-workshop inkl. Referent in 
Kindertageseinrichtungen/ Familienzentren 13 4 

1.5 
Konzeptionsentwicklung Prävention sex. 
Gewalt Kindertageseinrichtungen 2 0 

1.6 

Fachveranstaltung Kooperation Kinderschutz 
(Allgemeiner Sozialer Dienst - 
Kindertageseinrichtungen) 1 0 

1.7 
Arbeitsmaterialien Präventionsarbeit, ECHTE 
SCHÄTZE Kiste mehrsprachig 3 3 

1.8 

Selbstbehauptungstraining für Mädchen/junge 
Frauen/Jungen (Jugendarbeit) 
Soziale Gruppenarbeit "Starke 
Mädchen"/"Starke Jungs" 3 2 
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1.9 

Arbeitshilfen/Broschüren 
Materialien zur gezielten Weitergabe an 
Eltern/Jugendliche zur kompetenten und 
kritischen Nutzung von Internet/neuen Medien  2 5 

1.10 Fachkräftequalifizierung/-schulungen 6 4 

1.11 
Fahrtkosten - pro Veranstaltung "Mut tut gut" 
(Anzahl = Kilometeranzahl) 58 172 

1.12 
Präventionsveranstaltungen "Sicher mit 
sozialen Medien" 

0 
(nachbean

tragt) 2 

2.0 

Personalkosten - Stelle Prävention sexualisierte 
Gewalt (Anzahl = Monate);  

8 soz.päd. Fachkraftstunden, Berechnung gem. 
Jahrespersonalkosten KGSt, S 12 2 (Monate) 3 (Monate) 

2.0 

Personalkosten - Stelle Prävention sexualisierte 
Gewalt (Anzahl = Monate) 
Jonas, Dezember zunächst voll gerechnet 2 (Monate) 3 (Monate) 

 

 

Wertevermittlung Förderperiode 2022/2023  
   

Nr. 
Bezeichnung 

Anzahl 
2022 

1 Präventionsprogramm in Kindertageseinrichtungen und 
Familienzentren inkl. Elternabende (DKSB "Mut tut gut") 36 

2 Fachfortbildung "Medienpädagogik/ -bildung im Elementar-
bereich", inkl. Elterninformationsveranstaltungen 1 

3 

Arbeitsmaterialien Präventionsarbeit für Familienzentren bzw. 
Kindertageseinrichtungen,  
ECHTE-SCHÄTZE-Kiste mehrsprachig inkl. 
Fachkräfteschulungen 3 

4 

Präventionsprojekt gegen sexuellen Missbrauch für Grund- 
und Sek. 1-Schulen, incl. Infoveranstaltung für Eltern 
(z. B. DKSB "Nein darf sein", "Nicht mit mir"; Frauen eV: 
Selbstbehauptungskurse/ -trainings) 

20 

5 
Geschlechtsspezifische Soziale Gruppenarbeit "Starke 
Mädchen"/"Starke Jungs"  
(in Anbindung an das kommunale Jugendhaus) 3 

6 
Präventionsprogramm in Schule tpw Osnabrück, inkl. 
Elternabend/-workshop ("Mein Körper gehört mir") 6 
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7 Qualifizierung/Fortbildung Schutzkonzepte (DKSB, KSB) 10 

8 
Qualifizierung/-schulungen im Kinder- und Jugendschutz für 
Fachkräfte, Ehrenamtliche, Eltern 10 

9 

Kindertheaterstück "Die Netzretter" mit begleitendem 2-
tägigen medienpädagogischem Projekt mit den Themen: 
Datenschutz, Medienkonsum, Cybermobbing und Fake News 
an Coesfelder Grundschulen 3 

10 
Filmprojekt "Deine Rechte als Kind" in weiterführender Schule 2 

11 Kindertheaterstück "Wolle und Gack" zum Thema Anderssein 
und Akzeptanz Fremder mit Nachbearbeitung 5 

12 
Interkulturelles Zirkusprojekt "Die Welt ist rund und bunt" 1 

13 Online Geocaching und Actionboundtouren für Kinder und 
Jugendliche zum Thema Kinderrechte und faires Miteinander  2 

14 
Meine Rechte - deine Rechte, Rappprojekt für Jugendliche mit 
und ohne Fluchthintergrund 1 

15 Veröffentlichungen, Plakate, Medien und Arbeitshilfen 1 

16 

Personalkosten: soz.-päd. Fachkraftstunden und 
Administration/Verwaltung des Landesprogramms 
(Anzahl = Monate); Berechnung gem. Jahrespersonalkosten 
KGSt 12 

 

Hinweis: Die gelb markierten Punkte haben einen direkten Bezug zu den Coesfelder Schulen.  

 

 

 

 

In der Ausschusssitzung wird Frau Gabi Kaudewitz als Projektverantwortliche berichten und für 
Fragen zur Verfügung stehen.  

 


	Teilnahme der Stadt Coesfeld am Landesprogramm "Wertevermittlung, Demokratiebildung und Prävention sexualisierter Gewalt in der und durch die Jugendhilfe"
	Sachverhalt:


